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Pestalozzi in Beuggen
von H. Fichter, Pfarrer.

Der Armenerzieherversammlung 1906 in Basel gewidmet.

n Beuggen war's, das Tor der alten Ivomturei
Durchschritt ein Greis, den schon die Mitwelt hoch verehrte,
Als großes Kind, als Narren, s'galt ihr einerlei,

Ein Herz, das liebevoll für Arme sich verzehrte,
Ein Straßenräuber, wenn ihr nur die Kleider seht,
Ein Engel, wenn ihr seine Seele recht versteht.

Auf Neuhof ptianzt' er einst den ärmsten Kindern Brot,
Die Menschenliebe predigt' er in seinen Schriften,
Zu Stans der Waisen Vater in der tiefsten Not
Des Vaterlandes Armenschulen wollt' er stiften
In Burgdorf, Münchenbuchsee, dann in Yverdon;
Für andre alles—nichts für sich —das war sein Lohn.

So trat er nun in Beuggen ein, als müder Greis,
Da war was er gewollt auf langem Weg hienieden,
Im Hof umgab ihn jener armen Kinder Kreis,
Sie sangen ihm sein Lieblingslied vom Himmelsfrieden,
Der alles Leid und Schmerzen stillt, was soll noch Lust
Ja: „Süßer Friede komm, ach komm in meine BrustI"

Das Kleinste trat nun vor, 'nen grünen Kranz dem Mann',
Dem hochverehrten Vater in die Hand zu legen.
Er aber tief gerührt, erzittert, legt ihn dann
Auf's Haupt des Kindes nieder, sprechend seinen Segen :

„Nicht mir, der Unschuld nur gebührt der schöne Kranz."
In seinen Augen strahlt der Tränenperlen Glanz.
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